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Die Volksfchulhäufer in den verfchiedenen Ländern.
Die Schule ift der Grundpfeiler und der Stützpunkt jeglicher nationaler Ent¬

wickelung ; fie ift das Mittel zur allgemeinen und beruflichen Bildung und zur
Sicherung des inneren und äufseren Gedeihens eines Staates . Zu diefem Bewufft -
fein find alle Völker gelangt , die fich freie Inftitutionen errungen haben und welche
die Erkenntnifs befitzen , dafs die richtige Pflege der Schule das wichtigfte Mittel
ift , um im Wettkampfe mit den Nachbarvölkern zu beftehen , und welche die Er¬
ziehung und Bildung des Volkes nicht als Wohlthat , fondern als ein Recht Aller
anfehen.

Um die Intelligenz , den Fleifs , die Schaffenskraft und den Wohlftand eines
Volkes richtig zu erkennen , mufs man die öffentlichen Bauten betrachten , und in
erfter Linie ftehen hier jene Anftalten , welche für die Bildung und Erziehung des
Volkes beftimmt find . Die Volksfchule im Sinne der Neuzeit ift eine Ein¬
richtung , deren allgemeine Verbreitung erft unterem Jahrhundert Vorbehalten war
und deren richtiger Pflege erft die Gegenwart das verdiente Intereffe entgegenbringt .
In unferer Zeit des rafchen Fortfehrittes auf allen Gebieten menfchlichen Schaffens ,
in denen die Kräfte der Lernenden auf das höchfte gefpannt werden, ift es gerade
die Aufgabe der Schule , nicht blofs die geiftigen , fondern auch die körperlichen
Kräfte der Jugend für diefen hohen Zweck vorzubereiten. Es hat fich daher in den
letzten Jahren als befonderer Zweig der allgemeinen Gefundheitspflege die Schul-
gefundheitspflege mächtig entwickelt.

Die Staaten und die Gemeinden haben das gröfste Intereffe daran , kräftige,
körperlich und geiftig tüchtige Bürger heranzubilden , und es erwächst denfelben
auch die wichtige Aufgabe, die dem Unterrichte und der Erziehung des Volkes be-
ftimmten Gebäude richtig und zweckentfprechend zu entwerfen und auszuführen, um
allen Anforderungen gerecht zu werden, die von mafsgebender Stelle geftellt werden.
Dem Techniker fällt hierbei die wichtige Rolle zu , alle geflehten Bedingungen ge¬
nau zu ftudiren und nach beften Kräften nach der Errichtung wahrhafter Mufter-
fchulen zu ftreben , welche den Schulmann , den Schulhygieniker und insbefondere
bezüglich der Oekonomie die Gemeinde vollkommen zufrieden ftellen.

In erfter Linie find die örtlichen und klimatifchen Verhältniffe , fo wie die
Sitten und Gebräuche der Bevölkerung mafsgebend ; alsdann entfeheiden die Organi-
fation der Schulen und das durch beftimmte gefetzliche Vorfchriften geregelte Normal-
erfordernifs über die Gröfse und Art der Ausführung , ferner die Anforderungen ,
welche der Schulmann vom Standpunkte der Bequemlichkeit im Unterricht und der
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leichten Aufrechthaltung der Ordnung ftellt , eben fo die Forderungen des Schul¬
hygienikers in allen gefundheitlichen Fragen .

In Anbetracht ' aller diefer Umftände und mit Rückficht auf die verfügbaren
Geldmittel und den Stand der technifchen Fortfchritte haben fich in den einzelnen
Ländern gewiffe Grundformen ausgebildet , die den jeweiligen Verhältniffen voll¬
kommen Rechnung tragen und allen im Schulbauwefen thätigen Fachleuten reich¬
lichen Stoff zum Studium bieten . Gerade die Betrachtung der verfchiedenartigen,
vielfach mufterhaften Ausführungen von Volksfchulhäufern in den verfchiedenen
Ländern ift für alle beim Schulbau betheiligte Factoren von grofser Wichtigkeit,
da denfelben hierdurch Gelegenheit geboten wird , neue derartige Anlagen kennen
zu lernen und die gefammelten Erfahrungen im eigenen Lande zu verwerthen.

In einer Serie zwanglofer Hefte follen defshalb einzeln oder gruppenweife die
Volksfchulhäufer aller civilifirten Länder , fo weit diefelben von allgemeinem Intereffe
find , vorgeführt werden . Im vorliegenden Heft erfcheinen die Volksfchulhäufer von
Schweden , Norwegen , Dänemark und Finnland , da diefe weniger bekannt
find , trotzdem fie in vieler Hinficht obenan ftehen. Später follen Oefterreich-
Ungarn , Deutfchland , die Schweiz , Frankreich , Belgien und Holland , England,
Italien und Spanien , Rufsland und Amerika folgen . Die Anordnung des Stoffes
fchliefst fich in der Hauptfache derjenigen in Theil IV , Halbband 6 , Heft I des
» Handbuchs der Architektur « an .

Bei jedem Lande foll in allgemeinen Zügen das Wichtigfte über die Gliede¬
rung des Volksfchulwefens und über die allgemeinen Verhältniffe angeführt werden,
wobei befonders die auf den Bau und die Einrichtung bezugnehmenden gefetzlichen
Beftimmungen möglichft wortgetreu wiederzugeben fein werden . Die wichtigften
Erläuterungen werden felbftredend durch Vorführung ausgeführter Volksfchulbauten
gegeben werden, wobei kurze Befchreibungen der baulichen Anlage und der Ein¬
richtung , fo wie der hygienifchen Verhältniffe und Anführung der einfchlägigen
Fachliteratur das Werk vervollftändigen follen .
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